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I. Einleitung 
 
Investitionen in Vietnam sind deutlich attrakti-
ver geworden, seit Vietnam am 11. Januar 2007 
nach einer Wartezeit von 12 Jahren in die 
Welthandelsorganisation WTO aufgenommen 
worden ist. Um den Anforderungen zu genü-
gen, hat die Nationalversammlung verschiede-
ne Gesetze erlassen, u.a. ein Unternehmensge-
setz (Law on Enterprises) und ein Investitions-
gesetz (Law on Investments). Diese sind am 
01. Juli 2006 in Kraft getreten und sichern die 
weitgehende Gleichbehandlung von inländi-
schen und ausländischen Investoren mit Aus-
nahme einiger Investitionssektoren. 
 
In der Folge sind die wichtigsten Regelun-
gen in Bezug auf Investitionen in Vietnam, 
das Steuerrecht für Unternehmen und Ein-
zelpersonen, Mindestlöhne und die Land-
nutzung aufgeführt. 
 
 
II. Ausländische Direktinves-

titionen und Unterneh-
mensformen  

 
1. Direktinvestitionen 
 
• Errichtung von Unternehmen die zu 

100% in vietnamesischem oder ausländi-
schem Eigentum stehen;  

• Joint ventures zwischen vietnamesischen 
und ausländischen Investoren; 

• Investitionen in folgenden Vertragsfor-
men:  

 

 

Obwohl Lorenz & Partners große Sorgfalt darauf verwenden, die in diesen Newslettern bereitgestellten In-
formationen auf aktuellem Stand für Sie zur Verfügung zu stellen, möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 
diese eine individuelle Beratung nicht ersetzen können. Lorenz & Partners übernimmt keinerlei Gewähr für 
die Aktualität, Korrektheit oder Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche ge-
gen Lorenz & Partners, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nut-
zung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvoll-
ständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens Lorenz & 
Partners kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. 

 
Business Co-operation Contract (BCC): 
 
Mehrere Unternehmen arbeiten auf ver-
traglicher Grundlage zusammen, ohne  
 
aber eine neue rechtlich selbständige 
Wirtschaftseinheit zu bilden. Aufgaben, 
Kosten und Erträge werden auf der 
Grundlage dieses Vertrages geteilt. 
 
Build-Operate-Transfer Contract (BOT): 
 
Durch einen solchen Vertrag verpflich-
tet sich der Investor, eine Infrastruktur-
einrichtung zu errichten und diese nach 
Ablauf der vereinbarten Zeit an den 
Vietnamesischen Staat ohne eine geson-
derte Vergütung zu übertragen. Wäh-
rend dieser Zeit kann der Investor die 
Infrastruktureinheit selbst bewirtschaf-
ten.  
 
Build-Transfer-Operate Contract (BTO): 
 
Dieser Vertrag entspricht dem BOT, al-
lerdings wird die Infrastruktureinheit so-
fort nach Errichtung an den Staat über-
tragen. Auch hier erzielt der Investor 
seine Einkünfte aus der Betreibung, al-
lerdings hier eben nach Übertragung. 
 
Build-Transfer Contract (BT): 
Unter einem solchen Vertrag kann der 
Investor die geschaffene Infrastruktur-
einheit nicht bewirtschaften, erhält von 
seinem Vertragspartner, dem Vietname-
sischen Staat aber andere Gegenleistun-
gen, insbesondere günstige Bedingungen 
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für ein anderes Projekt, welches der In-
vestor verwirklichen will. 
 

• Investitionen in die Wirtschafts-
förderung.  

• Kauf von Aktien oder Gesellschaftsan-
teilen, Tätigung von Kapitaleinlagen um 
auf diese Weise Einfluss auf das Mana-
gement und die Investitionsaktivitäten 
zu erhalten. 

• Investierende Beteiligung an Unterneh-
mensfusionen und –käufen.  

• Andere Formen der direkten Investition. 
 
 
a. Unternehmensformen 
 
(1) Zweigniederlassung 
 
Die Zweigniederlassung ist eine rechtlich 
unselbständige Einheit des Mutterunter-
nehmens. Sie darf alle oder einige der Funk-
tionen des Mutterunternehmens ausführen, 
soweit dies den gesetzlichen Vorschriften in 
Vietnam und den internationalen Verträgen 
entspricht.  
 
Die Eröffnung einer Zweigniederlassung in 
Vietnam ist Unternehmen vorbehalten, die 
bereits 5 Jahre bestehen und in dem Ge-
schäftsfeld des An- und Verkaufs von Wa-
ren sowie hierauf bezogener Dienstleistun-
gen spezialisiert sind.  
 
Zuständig für die Ausstellung der Genehmi-
gung ist das Ministry of Trade. Binnen 15 
Tagen ab Eingang des vollständigen begrün-
deten Antrages soll diese erteilt sein.  
 
 
(2) Repräsentanz (Rep. Office) 
 
Die Repräsentanz ähnelt der Zweignieder-
lassung. Sie darf aber als solche kein Ge-
schäft betreiben sondern ist auf die Aufgabe 
der Repräsentation des Mutterunternehmens 
beschränkt. Dies schließt die Markterkun-
dung ein. Der Abschluss von Geschäften 
gem. dem Geschäftszweck des Mutterunter-

nehmens ist nicht zulässig. Vertragsschlüsse 
sind auf den Repräsentattionszweck zu be-
grenzen, z.B. Arbeitsvertrag, Mietvertrag. 
 
Wird der Leiter der Repräsentanz darüber 
hinaus zu Geschäftsabschlüssen namens des 
Mutterunternehmens direkt bevollmächtigt, 
kann dies steuerliche Folgen für das Rep. 
Office haben. 
 
Zuständig für die Ausstellung der Genehmi-
gung ist die Provinzverwaltung. Binnen 15 
Tagen ab Eingang des vollständigen begrün-
deten Antrages soll diese erteilt sein.  
 
 
(3) Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung (GmbH) 
 
Die Haftung der Gesellschafter einer GmbH 
ist auf die Einzahlung des gesesellschafts-
vertraglich vereinbarten Stammkapitals be-
schränkt. Das Gesetz schreibt kein Mindest-
kapital vor, bei Beantragung der Investiti-
onsgenehmigung ist aber darzulegen, dass 
das Stammkapital in einem angemessenen 
Verhältnis zur beabsichtigten Investition 
steht. 
 
Die GmbH kann 1 bis 50 Gesellschafter ha-
ben.  
 
Die GmbH erlangt ihre Rechtspersönlich-
keit mit Erteilung der Investitionsgenehmi-
gung.  
 
Die GmbH kann keine Aktien ausgeben. 
Der Gesellschafter erhält jedoch eine Bestä-
tigung der Volleinzahlung seines Anteils.  
 
Die Leitung des Tagesgeschäftes obliegt 
dem “Direktor”, der zugleich auch gesetzli-
cher Vertreter der GmbH sein kann. Ande-
renfalls ist zusätzlich ein gesetzlicher Vertre-
ter zu bestellen. 
 
Im Falle einer Mehrpersonen-GmbH ist 
entweder der Vorsitzende der Gesellschaf-
terversammlung oder aber der Direktor als 
gesetzlicher Vertreter zu bestellen.  

 ©  Lorenz & Partners Dezember 2012 Seite  3 von 8 
 e-mail: vietnam@lorenz-partners.com 



 

      
 
 

 Legal, Tax and Business Consultants 

L&PNewsletter Nr. 77   (GE) 

 
 
(4) Personengesellschaft 
 
Eine Personengesellschaft besteht aus 2 oder 
mehr Personen, welche unter einheitlichem 
Namen einen gemeinsamen Zweck wirt-
schaftlicher Ausrichtung verfolgen. Neben 
den unbegrenzt auch mit ihrem privaten 
Vermögen haftenden Gesellschaftern kön-
nen auch Gesellschafter aufgenommen wer-
den, deren Haftung auf die übernommene 
Einlagepflicht begrenzt ist.  
 
Unter vietnamesischem Recht genießt die 
Personengesellschaft Rechtspersönlichkeit, 
die sie mit Ausstellung der Investitionsge-
nehmigung erhält.  
 
 
(5) Aktiengesellschaft 
 
Der wesentlichste Unterschied zur GmbH 
besteht darin, dass die Aktiengesellschaft 
Aktien ausgeben darf.  
 
 
(6) Kooperationsvertrag 
 
Unter einem solchen Vertrag bleibt die je-
weilige steuerliche und haftungsrechtliche 
Selbständigkeit der Partner gewahrt.  
 
Als Investitionsform ist eine solche Ver-
tragssituation ungeeignet. Die Errichtung ei-
nes Unternehmens mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit ist anzuraten. 
 
Falls doch dieser Weg gegangen werden soll, 
ist angesichts des Fehlens von Rechtsvor-
schriften dringend zu einer sehr sorgfältigen 
Vertragsgestaltung zu raten, insbesondere 
wegen u.U. nicht einfacher steuer- und haf-
tungsrechtlicher Fragen. 
 
Notwendig sind Regelungen zum Zweck, 
zur Dauer und zum genauen Inhalt der Zu-
sammenarbeit sowie zu den Rechten und 

Pflichten der Vertragsparteien und zur Ver-
teilung des Ergebnisses.  
 
Auf den ersten Blick hat diese Form der In-
vestition den Vorteil, dass sie recht flexibel 
ist. Die Auflösung erfordert nicht mehr als 
die Aufteilung des Ergebnisses. Allerdings 
ergeben sich durchaus praktische Schwierig-
keiten, nicht zuletzt weil getrennte Buchhal-
tungssysteme bestehen. 
 
Investitionen in bestimmten Geschäftsfel-
dern wie z.B. der Telekommunikation sind 
nur in dieser Form zulässig. 
 
 
2. Formen indirekter Investition 
 
• Kauf von Aktien, Aktienbeteiligungen, 
Anleihen und anderen Wertpapieren.  
• Kauf von Anteilen an Investmentfonds. 
• Investition durch andere vermittelnde 
Finanzinstitute. 
 
 
3. Steuern 
 
Vietnam hat einige Doppelbesteuerungsab-
kommen abgeschlossen (vgl. Anhang I). Die 
Bedeutung dieser Abkommen ist in Vietnam 
eher größer als in anderen Ländern. Steuer-
behörden in Vietnam neigen allerdings gele-
gentlich zu einem kreativen Umgang mit 
derlei Abkommen. Die Einschaltung eines 
qualifizierten örtlichen Beraters ist zwin-
gend. 
 
 
a) Unternehmenssteuer 
 
Der Standardsatz für die Steuer auf Unter-
nehmensgewinne liegt bei 25%. Je nach Un-
ternehmensgegenstand, Geschäftsfeld und 
Lokalität des Unternehmens werden einige 
Steuervergünstigungen gewährt. 
 
Begünstigende Sätze von 10%, 15% oder 
20% können Anwendung finden, wenn auf 
das Projekt diese Kriterien zutreffen: 
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 • Investition in ein Projekt mit einer 
hohen Zahl von Beschäftigten;  • Investitionen in Sektoren mit einem 

hohen Exportanteil, Infrastruktur 
und Aufforstung; 

• Investitionen in Industrieparks oder 
Freihandelszonen. 

• Investitionen in Regionen mit Inves-
titionspräferenz; 

 
 

• Investitionen in Industrieparks oder 
Freihandelszonen. 

b) Einkommensteuer 
 
Ausländer sind in Vietnam im Grundsatz 
zur Zahlung von Einkommensteuer ver-
pflichtet. Bei Aufenthalt von bis 183 Tagen 
bezieht sich die Steuerpflicht auf das in 
Vietnam erzielte Einkommen, welches dann 
einem Steuersatz von 20% unterliegt. 

 
Im Grundsatz werden solche Vergünstigun-
gen nur für eine begrenzte Zeit von meist 
10-12 und bis zu 15 Jahren gewährt. 
 
Zusätzlich sind Steuerbefreiungen von bis 
zu 4 Jahren und eine Reduzierung der Steu-
ersätze von bis zu 9 Jahren anzuwenden, 
wenn diese Bedingungen zutreffen: 

 
Bei einem Aufenthalt von mehr als 183 Ta-
gen unterliegt das Welteinkommen den 
Steuersätzen wie in nachstehender Tabelle 
aufgeführt: 

 
• Investition in einem begünstigten 

Geschäftsfeld oder einer begünstig-
ten Region; 

 

Steuerstufe  Steuerbares Jahresein-
kommen (VND Million) 

Steuerbares Monatseinkom-
men 

(VND Million) 

Steuersatz (%) 

1 Bis zu 60  
(ca. 2.250 EUR) 

Bis zu 5  
(ca. 200 EUR) 

5 

2 Mehr als 60 bis 120 
(ca. 2.250 EUR – 4.500 EUR) 

Mehr als 5 bis 10 
(ca. 200 EUR – 400 EUR) 

10 

3 Mehr als 120 bis 216 
(ca.4.500 EUR – 8.100 EUR) 

Mehr als 10 bis 18 
(ca. 400 EUR – 700 EUR) 

15 

4 Mehr als 216 bis 384 
(ca. 8.100 EUR – 14.350 EUR) 

Mehr als 18 bis 32 
(ca. 700 EUR – 1.250 EUR) 

20 

5 Mehr als 384 bis 624 
(ca. 14.350 EUR – 23.300 EUR) 

Mehr als 32 bis 52 
(ca. 1.250 EUR – 2.000 EUR) 

25 

6 Mehr als 624 bis 960 
(ca. 23.300 EUR – 35.800 EUR) 

Mehr als 52 bis 80 
(ca. 2.000 EUR – 3.050 EUR) 

30 

7 Mehr als 960 
(ca. 35.800 EUR) 

Mehr als 80 
(ca. 3.050 EUR) 

35 

 

 ©  Lorenz & Partners Dezember 2012 Seite  5 von 8 
 e-mail: vietnam@lorenz-partners.com 



 

      
 
 

 Legal, Tax and Business Consultants 

L&PNewsletter Nr. 77   (GE) 

4. Arbeitsrecht 
 
a) Mindestlohn 
 
Ab dem 01. Januar 2013 ist der Mindestlohn 
auf diese Sätze Angehoben worden:  

 
• In Hanoi und HCMC 117.50 USD; 
• In den Vororten von Hanoi und 

HCMC sowie in Haiphong, Halong 
Stadt, Bien Hoa, Vung Tau and an-
deren Städten 105 USD;  

• In anderen Gegenden 82.50 bis 90 
USD. 

 
Eine Erhoehung ist vorgesehen fuer den 
Jahresbeginn 2013. Im Gespraech sind 
Betraege von bis zu 110 USD. 
 
Diese Mindestlöhne sind zu zahlen an unge-
lernte Arbeiter. Arbeiter mit einer Ausbil-
dung haben mindestens 7% mehr zu be-
kommen.  
 
Zum Vergleich Mindestlöhne in:  
Thailand: 291 USD (300 Baht / 9,72 USD je 
Tag);  
Kambodscha: 55 USD;  
Schanghai: 230 USD;  
Peking: 200 USD. 
 
 
b) Sozialversicherung 
 
Arbeitgeber haben für alle Vietnamesischen 
Mitarbeiter einen Sozialversicherungsbeitrag 
von 17% bezogen auf das Einkommen mo-
natlich abzuführen. Der entsprechende Bei-
trag der Arbeitnehmer beläuft sich auf 7% 
des Einkommens.  
 
Darüber hinaus ist ein Arbeitgeberbeitrag 
für die gesetzliche Krankenversicherung von 
3 % monatlich abzuführen, der entspre-
chende Arbeitnehmerbeitrag ist 1,5%. 
 
Die Arbeitgeberbeiträge unterliegen nicht 
der Einkommensteuer, da das vietnamesi-

sche Steuerrecht diese Ausgaben nicht als 
steuerbaren Vorteil des Arbeitnehmers ein-
ordnet. Die Arbeitnehmerbeiträge sind bei 
Festsetzung der Einkommensteuer absetz-
bar.  
 
 
5. Land und Landnutzungsrechte 
 
Eigentum an Grund und Boden steht in 
Vietnam dem gesamten Volk zu. Das Recht 
zur Nutzung wird durch den Staat vergeben. 
Dies erfolgt nur an institutionelle Investoren 
aus dem Ausland und nur für eine begrenzte 
Zeit. Die Dauer beläuft sich normalerweise 
auf 50 Jahre, in Ausnahmefällen kann der 
Premierminister den Zeitraum auf bis zu 70 
Jahre verlängern. 
 
Diese Rechtslage stößt auf viel Kritik so-
wohl von in Vietnam ansässigen ausländi-
schen Investoren als auch von Auslands-
vietnamesen und bezieht sich in besonderem 
Maß auf den Bereich des Wohnungsbaus.   
 
Im Normalfall ist in die Beantragung einer 
Investitionslizenz der Nachweis einzubezie-
hen, dass ein entsprechendes Gebäude (Pro-
duktions- oder Bürogebäude) zur Verfügung 
steht. Dies erfolgt in der Regel durch den 
Abschluss eines Vorvertrages. Mit Erteilung 
der Lizenz ist dann entweder das Nutzungs-
recht an dem Land zu übertragen oder aber 
ein Mietvertrag abzuschließen.  
 
Der Einsatz der Landnutzungsrechte als 
Kreditsicherheit ist nahezu unmöglich, auch 
wenn es Ausnahmen gibt, z.B. in bestimm-
ten Industriegebieten wie der „Quang Trung 
Software City“, in welcher ausländischen In-
vestoren der Einsatz der Landnutzungsrech-
te als Kreditsicherheit ermöglicht wird.  
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Anhang I:  Einige Doppelbesteuerungsabkommen und ausgewählte Quellensteuersätze 
 

Vertragsstaat Inkrafttreten 
in Vietnam 

Quellensteuer 
auf Zinsen in %

Quellensteuer auf Li-
zenzeinkünfte in % 

Australien 01/01/1993 10 10 
Österreich 01/01/2010 10 7,5 / 10 
Weißrussland 01/01/1998 10 15 
Belgien 01/01/2000 10 5, 10 or 15 
Bulgarien 01/01/1997 10 15 
Kanada 01/01/1999 10 7.5 or 10 
China 01/01/1997 10 10 
Kuba 01/01/2004 10 10 
Tschechische Republik 01/01/1999 10 10 
Dänemark 01/01/1997 10 5 or 15 
Finnland 01/01/2003 10 10 
Frankreich  01/01/1994 Nil 10 
Deutschland 01/01/1997 5 or 10 7.5 or 10 
Hong Kong 12/08/2009 10 7 
Ungarn 01/01/1996 10 10 
Island 27/12/2002 10 10 
Indien 01/01/1996 10 10 
Indonesien 01/01/2000 15 15 
Irland 01/01/2009 10 5 / 10 / 15 
Israel 03/10/2011 10 5 / 7.5 /15 
Italien 01/01/1996 10 7.5 or 10 
Japan 01/01/1996 10 10 
Korea (Rep.) 01/01/1995 10 5 or 15 
Laos 30/09/1996 10 10 
Luxemburg 01/01/1996 10 10 
Malaysia 01/01/1997 10 10 
Mongolei 11/10/1996 10 10 
Myanmar 01/04/2004 10 10 
Niederlande 01/01/1996 7 or 10 5, 10 or 15 
Norwegen 01/01/1997 10 10 
Philippines 01/01/2004 15 15 
Polen 01/01/1996 10 10 or 15 
Rumänien 01/01/1997 10 15 
Russland 01/01/1997 10 15 
Singapur 01/01/1993 10 5 or 15 
Spanien 01/01/2006 10 10 
Schweden 01/01/1995 10 5 or 15 
Schweitz 01/01/1998 10 10 
Taiwan 01/06/1998 10 15 
Thailand 01/01/1993 10 or 15 15 
Ukraine 01/01/1997 10 10 
Großbritannien  01/01/1995 10 10 
Usbekistan 01/01/1997 10 15 
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Die Quellensteuer in Vietnam sowohl für Zinseinkünfte als auch für Lizenzeinkünfte ist 10%. 
 
In Fällen, in denen der lokale Steuersatz geringer ist als der sich aus dem DBA ergebende Steuer-
satz, ist der entsprechende Steuersatz im Höchstsatz auf den lokalen Steuersatz beschränkt. Dies 
gilt für die DBA´s mit den folgenden Ländern: 
 

Weißrussland Polen 
Belgien Rumänien 

Bulgarien Rußland 
Dänemark Singapur 
Indonesien Schweden 

Republik Südkorea Taiwan 
Niederlande Thailand 
Philippinen Usbekistan 

 
 
 

 

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit den vorliegenden Informationen behilflich sein konnten. 
Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an: 

Lorenz & Partners (Vietnam) Co., Ltd. 
Floor 3 Viconship Building 

6-8 Doan Van Bo Street, District 4 
Ho Chi Minh City, Vietnam 

Tel: +848 (0) 626 182 31 
www.lorenz-partners.com 

E-Mail: vietnam@lorenz-partners.com 
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